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Liebe Pfarrgemeinde!
Der Advent ist der Beginn eines neu-
en Kirchenjahres, eine Zeit der Be-
sinnung und Positionsbestimmung. 
Die letzten Jahre und Monate haben 
uns vor große Herausforderungen 
gestellt, die noch bei weitem nicht 
zu Ende sind. Manches neigt sich 
schon wieder absehbar einer Besse-
rung zu. Als Christinnen und Chris-
ten dürfen wir aus einem Vertrauen 
heraus leben, dass letztlich Gott uns 
immer zu einem guten Ende geleiten 
wird. Wenn Jesus mahnt, sich nicht 
irritieren zu lassen, sondern auf Gott 
zu vertrauen, so meint er keinesfalls 
ein naives „Der Papa wird‘s schon 
richten“, sondern eher einen festen 
Glauben an das Anbrechen des Rei-
ches Gottes mit seinen Regeln. Dazu 
gehört, Herz und Verstand einzu-
setzen, wie mit den heuer besonde-
ren Herausforderungen umzugehen 
sein wird. Es gibt viele Ratschläge, 
aber das eigene Herz soll immer der 
wichtigste Ratgeber sein.
Für die Zeit des Advents viele gute 
neue Anfänge und Hoff nung auf eine 
lebenswerte Zukunft wünscht euch
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Um den Herausforderungen unserer Zeit gerecht zu werden, schlagen wir 
vor, auch bei der Weihnachtsbeleuchtung ans Energiesparen zu denken.
– Wir wünschen einen besinnlichen Advent und frohe Weihnachten!
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Christkönigssonntag, 20.11.
9:00 Uhr: Gottesdienst

Samstag, 26.11.
14 - 18 Uhr: Weihnachtsbastelmarkt 

der Kath. Frauenbewegung
16:00 Uhr: Adventkranzsegnung 

1. Adventsonntag, 27.11.   
9:00 Uhr: Familienmesse

mit Kids-Chor (Gestaltung: 
Kinderkirche-Team)

10 - 14 Uhr: Weihnachtsbastelmarkt 
der Kath. Frauenbewegung

 

2. Adventsonntag, 4.12.
9:00 Uhr: Wortgottesfeier mit 

Sammlung „Sei so frei“/
„Bruder in Not“ (KMB),
Besuch des Hl. Nikolaus

Donnerstag, 8.12.
Maria Empfängnis
9:00 Uhr: Gottesdienst

3. Adventsonntag, 11.12.
9:00 Uhr: Gottesdienst

Dienstag, 13.12.
19:00 Uhr: Abendmesse mit Bußfeier

4. Adventsonntag, 18.12.
9:00 Uhr:  Gottesdienst mit

Segnung von Wasser, Kohle, 
Weihrauch und Kreide

Samstag, 24.12.
Heiliger Abend
16:00 Uhr: Kinder-Erwartungsfeier
21:00 Uhr: Turmblasen
21:30 Uhr: Christmette       

Sonntag, 25.12.
Weihnachten
9:00 Uhr: Festgottesdienst

Montag, 26.12.
Stefanitag,
glz. Patrozinium der Pfarre
9:00 Uhr: Festgottesdienst
anschl. Störianschneiden

Samstag, 31.12. - Silvester
15 - 18 Uhr: Stationenweg zum 

Jahresschluss

Anm. d. Red.: Veranstaltungen ohne Ortsangabe fi nden in der Pfarrkirche statt.

Sonntag, 1.1. - Neujahr
9:00 Uhr: Hl. Messe 

Freitag, 6.1. - Dreikönig
9:00 Uhr: Gottesdienst mit Samm-

lung für Priester aller Völker

Freitag, 3.2.
18 - 21 Uhr: Große Nacht d. Lichter

Sonntag, 5.2.
9:00 Uhr: Gottesdienst mit Blasius-

segen und Kerzensegnung,
glz. Kinderkirche im Pfarrsaal

Freitag, 10.2.
16 - 18 Uhr: Kleidertausch

im Pfarrsaal (B-Fair-Gruppe)

Sonntag, 12.2.
9:00 Uhr: Wortgottesfeier

Dienstag, 14.2.
19 Uhr: Paarsegnung

zum Valentinsabend

Pfarrkalender
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Top Weihnachtslieder

Was antworten junge Leute, wenn 
man sie nach ihren favorisierten 
Weihnachtsliedern fragt? Sie nennen 
Popsongs, eh klar.
Ich probiere es aus, und ganz vor-
ne landet „Last Christmas“ („Letz-
te Weihnachten“) von Wham!. Der 
Song stammt aus dem Jahr 1984. 
Sein Text hat mit dem Thema Weih-
nachten nicht wirklich etwas zu tun, 
denn beschrieben wird darin eine 
vergangene Liebesbeziehung. Kuri-
oserweise lautete der Titel ursprüng-
lich angeblich „Last Easter“ („Letz-
te Ostern“), wurde auf Wunsch der 
Plattenfi rma aber geändert, um das 
Weihnachtsgeschäft anzukurbeln.
Ebenfalls sofort genannt wird „All I 
want for Christmas is you“ (Mariah 
Carey, 1994). Der Text? Richtig, 
ein Liebeslied (Zusammenfassung: 
„Ich brauche zu Weihnachten kei-
ne Geschenke, sondern nur dich.“), 
genauso wie „Santa tell me“ (Aria-
na Grande, 2014) oder „Mistletoe“ 
(Justin Bieber, 2011). Der „Snowman“ 
(Sia, 2017) fällt übrigens wieder aus 
der Wertung – mit dem Hinweis ei-
ner Jugendlichen, das sei nur „win-
terlich, nicht weihnachtlich“. Eben.
Ich mache mich auf die Suche nach 
einem erfolgreichen, populären Weih-
nachtslied, das ohne herkömmliche 
Liebesgeschichte auskommt, und 
lande im Jahr 1971 bei John Lennon 
und Yoko Ono: „Happy Xmas (War 
is over)“. Damals unterschied man 
noch zwischen Adventzeit (bis zum 
Heiligen Abend) und Weihnachtszeit 
(erst danach, bis weit ins neue Jahr 
hinein), im Text heißt es: „Another 
year is over/And a new one just be-
gun/And so this is Christmas“ (Wie-
der ist ein Jahr vergangen, ein neues 
hat begonnen, das ist Weihnachten – 
bzw. die Weihnachtszeit).

Wolfgang Federmair

Kanzleistunden

Dienstag:     17  -  19 Uhr 

Mittwoch:      9  -  12 Uhr

Donnerstag: 17  -  19 Uhr

Regelmäßige Termine

Sonntagsmessen
Jeden Sonntag um 9:00 Uhr

Abendmessen
Jeden Dienstag und Donnerstag
      um 19:00 Uhr,
      derzeit in der Kirche

Samstag, 18.2.
14:00 Uhr: Faschingsnachmittag

der KFB im Pfarrsaal
20:00 Uhr: Pfarrfasching

im Pfarrsaal

Sonntag, 19.2.
9 Uhr: Gottesdienst

Aschermittwoch, 22.3.
19:00 Uhr: Wortgottesdienst mit 

Aschenkreuzspende

Aus diesem Jahr war schnell die 
Luft raus. Immer noch Corona, dann 
auch noch Krieg in der Ukraine, 
Versorgungsprobleme, Dürren, stei-
gende Preise und so weiter: Über-
all schlechte Nachrichten, wenn ich 
mich auf sie fokussiere.
Zum Christsein gehört jedoch die 
Hoff nung: Ein neues Jahr liegt vor 
uns und es kann besser werden.
Wir selbst haben Möglichkeiten, 
2023 zu einem besseren Jahr werden 
zu lassen!

aus „image“,
Arbeitshilfe für Öff entlichkeitsarbeit

Ein neues Jahr liegt vor uns
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Erntedankfest
Beim Erntedankfest dankten wir 
für die Früchte der Erde und unse-
rer Arbeit, für Wohlstand, Freiheit 
und Frieden in unserem Land. Ein 
großes Danke an die Bauernschaft 
für die Messgestaltung und das an-
schließende Erntedankfest. Mit der 
Messspende unterstützen wir heuer, 
gemeinsam mit Kremsmünster, den 
Ankauf eines Traktors für ein land-
wirtschaftliches Projekt in Nigeria.

Ehejubilare
Einen Sonntag später feierten wir 
das Fest der Ehejubilare, an dem 
viele Paare teilnahmen. Bei der an-
schließenden Agape, die von der 
Marktmusikkapelle musikalisch um-
rahmt wurde, konnten alle mit den 
Jubelpaaren anstoßen.

Neue Pfarrstruktur
Am 21. und 22. Oktober fand die ers-
te Klausur des neuen Pfarrgemeinde-
rates statt. Wir starteten in der Pfarre 
Neuhofen mit der Auftaktveranstal-
tung für die Umsetzung der Pfarr-

Bald ist wieder Weihnachten und es 
gibt immer noch Krieg, auch in Eu-
ropa. Wer Schuld daran ist, weiß ich. 
Wer die Leidtragenden sind, weiß 
ich auch. Was ich nicht weiß, ist, ob 
es sinnvoll ist, immer mehr Waff en 
an die Ukraine zu liefern. Manche 
verdienen daran, viele sterben da-
durch. Intensive Friedensbemühun-
gen wären wichtiger, fi nde ich.
Ein anderer Krieg geht mir auch 
nahe. Ein Weltkrieg, verursacht durch 
die wohlhabenden Staaten, also auch 
durch uns. Wir führen einen Angriff s-
krieg gegen unseren eigenen Plane-
ten, obwohl der uns nichts getan hat. 
Und er beginnt sich zu wehren. Ich 
schreibe diese Zeilen Ende Oktober 
auf der Terrasse bei 22 Grad Außen-
temperatur. Sehr angenehm, aber 
unnatürlich. Schauen wir mal, mit 
welchen Geschützen Mutter Erde als 
Nächstes auff ährt. Schwere Winter-
stürme, Starkregen, Überschwem-
mungen? Für uns in Österreich sind 
solche kurzzeitigen Ereignisse noch 
nicht so kritisch. Aber wie geht es    
z. B. den Menschen in Afrika bei 
monatelangen Dürreperioden?
Zu Weihnachten ist es ein schöner 
Brauch, unsere Liebsten zu beschen-
ken. Schenken wir mit Bedacht. Es 
muss nicht immer etwas neu Ge-
kauftes sein und wenn doch, sollte 
man auf Qualität und Langlebigkeit 
achten. Zeit schenken oder etwas 
Selbstgemachtes bereitet aber auch 
Freude. Und Geschenke kann man 
umweltfreundlich verpacken. Denn 
wenn wir uns alle ein wenig bemü-
hen, müssen unsere Enkerl keine 
Angst vor der Zukunft haben.
Einen besinnlichen Advent und ein 
gesegnetes Weihnachtsfest wünscht

Euer Öko-Opa 

Aktuelle Infos aus der Pfarre
struktur im Dekanat Kremsmünster. 
Über 100 VertreterInnen aus allen 16 
Pfarrgemeinden kamen zusammen, 
um sich zu informieren und einander 
kennenzulernen.
Auf der Website www.dioezese-linz.
at/dekanat/kremsmuenster können 
Sie sich jetzt schon über die weiteren 
Schritte der Pfarrstruktur, die einzel-
nen Pfarrgemeinden und deren Ver-
anstaltungen informieren. 

Klausur des neuen 
Pfarrgemeinderates
Am Samstag setzten wir die Pfarr-
gemeinderatsklausur in Eggendorf 
fort. Dabei erfuhren wir Neues und 
Lustiges über die einzelnen PGR-
Mitglieder und legten den Grund-
stein für die Arbeit in den nächsten 
fünf Jahren.
Es gibt viele Ideen, die wir weiter 
verfolgen werden, um auch weiter-
hin das Pfarrleben in Sattledt positiv 
zu gestalten.

Renate Huber,
Obfrau des Pfarrgemeinderates

Umwelt-
kontakte

P. Arno Jungreithmair, Franz Hueber, Silvia Baumgartner und Christian Ettl 
beim Ideensammeln für die Pfarrgemeinde.
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Nikolaus wurde um 300 Bischof von 
Myra in der heutigen Türkei (damals 
Lykien). Es war noch die Zeit der 
schweren Christenverfolgung. Auch 
Nikolaus geriet in Gefangenschaft 
(ca. 310) und wurde im Gefängnis 
schwer misshandelt. Er soll beim 
Konzil von Nizäa (325) dabei ge-
wesen sein, noch gezeichnet von der 
erlittenen Folter. Der Todestag war 
ein 6. Dezember, vermutlich im Jahr 
350. 
Am meisten verehrt wurde Nikolaus 
(etwa ab dem 8. Jh.) in Russland, 
dessen Patron er bis 
heute ist. 
Meistens ist Nikolaus 
mit 3 goldenen Kugeln 
dargestellt. Dies geht 
darauf zurück, dass der 
Bischof (der Legende 
nach) einmal 3 jungen 
Frauen, die der Vater 
aus Not (in ein Bordell) 
verkaufen wollte, drei 
Beutel voller Goldstü-
cke durch das Fenster 
geworfen hatte, sodass 
sie vor der Schande be-
wahrt blieben.
Wie gehören Nikolaus, 
Christkind und Weih-
nachtsmann zusam-
men, und wie ist dieses 
Brauchtum entstanden? Laut Über-
lieferung durften im Mittelalter, also 
schon vor etwa 800 Jahren, Kloster-
schüler am 5. Dezember einen Kin-
derbischof wählen, einen kleinen 
Nikolaus. Der Bürgermeister und der 
Abt des Klosters legten für 1 Tag  das 
Regiment in die Hände der Kinder. 

Der Kinderbischof, bekleidet mit 
Bischofsmütze und Stab,  besuchte 
die Klosterschule und belohnte die 
Schüler mit Süßigkeiten.
Martin Luther schaff te den Nikolaus 
für seinen Einfl ussbereich ab und 
betonte, dass der „Heilige Christ“ 
der wahre Geschenkbringer ist. Aus 
dem hl. Christ ist bald das Christkind 
geworden. – In der Katholischen 
Kirche führte dies zu einer Verdop-
pelung des (vor)weihnachtlichen Be-
schenkens. 
Woher kommt nun der Weihnachts-

mann? Die Amerikaner importierten 
den hl. Nikolaus und nannten ihn 
Santa Claus (d. h. die niederländi-
schen Auswanderer haben ihren Sin-
ta Claas in Neu Amsterdam = heute 
New York, eingeführt). Er verbreite-
te sich vor allem im evangelischen 
Bereich. Da sein Aussehen den Pro-

testanten aber zu „katholisch“ er-
schien, nahmen sie ihm Mitra und 
Stab ab. Von Amerika kam der Santa 
Claus wieder zurück nach Europa. 
Der schwedische Zeichner Haddon 
Sundblom malte ihn 1931 mit roten 
Backen, weißem Bart und Zipfel-
mütze als Werbeträger in der Ad-
ventszeit. Mit diesem Outfi t wurde 
er nach und nach in der ganzen Welt 
als „Weihnachtsmann“ bekannt. 
Die  Bezeichnung Weihnachtsmann 
hat mit dem eigentlichen Gesche-
hen der Hl. Nacht nicht mehr viel zu 

tun. Nicht verwunder-
lich, dass sich manche 
nicht mehr auskennen, 
wie bei einer Umfrage 
(„Was ist der Inhalt des 
Weihnachtsfestes?“) 
jemand geantwortet 
hat: „Zu Weihnachten 
feiern wir den Tod des 
Weihnachtsmannes!“ 
Der hl. Nikolaus ver-
körpert die Güte und 
Menschenfreundlich-
keit Gottes: So ähnlich 
dürfen wir von Gott 
denken. Er hat für je-
den nur lobende und 
ermutigende Worte, die 
das Gute in jedem ein-
zelnen stärken sollen.

Allen wünsche ich eine gesegne-
te Adventszeit, den Kindern einen 
frohen Nikolausbesuch und uns al-
len ein friedvolles Fest der Geburt 
Christi!

P. Arno Jungreithmair

Der heilige Nikolaus

Zeit zur Besinnung

Bei uns im Kindergarten wird die Geschichte vom heiligen Nikolaus 
nicht nur den Kindern erzählt, sondern auch mit ihnen nachgespielt 
oder mit Hilfe von Figuren und Schiff en aus Papier dargestellt. 
Die Kinder freuen sich dabei schon auf den Besuch des Nikolaus!
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Qualitätssiegel für 
Erwachsenenbildung

Das KBW-Team freut sich, auch wei-
terhin das Qualitätsiegel der oö. Er-
wachsenen- und Weiterbildungsein-
richtungen zu führen, denn am 23.6. 
haben die beiden Teams der Pfarren 
Wels-St. Franziskus und Sattledt das 
Audit erfolgreich absolviert. 
Die Auditorin hat mit uns die Punk-
te Organigramm, Leitbild und Ziele 
sowie Veranstaltungsplanung und 
-durchführung durchgearbeitet. Die-
se Auszeichnung ist uns ein großer 
Ansporn, auch weiterhin qualitäts-
volle Erwachsenenbildung in Satt-
ledt anzubieten. 
Am 25. Oktober wird vom KBW all-

jährlich eine Veranstaltung angebo-
ten. Heuer gab Mag. Max Födinger 
den  Besucher/innen Tipps für ein 
humorvolles Leben. 
Nach dem Nationalfeiertag brach 
eine kleine Gruppe auf, um auf dem 
Jakobsweg von Purkersdorf zum 
Stift Göttweig zu pilgern. Dieser 
Abschnitt führt durch den wunder-
schönen Wienerwald und durch 
herbstlich verfärbte Weingärten.  Ein 
absolut empfehlenswerter Teil des 
Jakobsweges.
Am 14. Februar, dem Valentinstag, 
laden wir sehr herzlich alle Paare zu 
einer Paarsegnung um 19 Uhr in der 
Kirche und zu einem anschließenden 
Treff en im Pfarrsaal ein.
„Kurrent schreiben lernen“ (3 Aben-
de): Der Kurs beginnt am 4. März, 
eine Anmeldung ist jederzeit möglich.

Renate Huber

Adventsingen
Der Chor Joyful und der KIDS Chor 
laden herzlich zum Adventsingen in 
der Pfarrkirche Sattledt ein.

Mittwoch, 7. Dezember,
19:00 Uhr 
Eintritt: freiwillige Spende

Alexandra Koller
und Roswitha Schirl

Viele Sattledterinnen und Sattledter 
sind heuer unserer Einladung zum 
Gugelhupfsonntag und zur Kräuter-
messe am Hochfest „Mariä Himmel-
fahrt“ gefolgt. Wir haben uns sehr 
darüber gefreut und konnten mit 
dem Erlös, auf  Fürsprache der Pfar-
re, die Familie Zimina, die in unserer 
Pfarre aufgenommen wurde, mit 300 
Euro unterstützen.  Vielen herzlichen 
Dank dafür! 
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, Friede und  viel Ge-
sundheit  für 2023!

 Die Mädchen und Frauen 
der Goldhaubengruppe

Spende an 
ukrainische Familie

Körper, Geist und Seele im Gleich-
gewicht zu halten, ist die beste Vor-
aussetzung, um bis ins hohe Alter ein 
glückliches und erfülltes Leben zu 
genießen. 
Ich lade herzlich zur Infoveranstal-
tung am Donnerstag, den 1. Dezem-
ber um 10 Uhr im Kulturzentrum 
(alte Schule) ein. 
Anmeldung ist erwünscht bei 
Kaiblinger Walburga, 0664/5059160.

Walburga Kaiblinger

Gemeinsam
aktiv

Fair-Traudl meint:
Wir haben nur eine Welt, 

und sie gehört allen Menschen 
und Lebewesen gemeinsam.
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Wir vom Kinder-
garten organisie-
ren wieder den 
tradit ionellen 
Nikolausbesuch 
in den Familien.

Möchten Sie, dass der Nikolaus 
am Montag, 5. Dezember oder am 
Dienstag, 6. Dezember Ihr Kind zu 
Hause besucht? 
Anmeldeformulare dafür liegen im 
Kindergarten auf, können dort geholt 

Der Nikolaus kommt wieder

Achtsam morden 

von Karsten Dusse

Das Buch ist 2019 im Heyne Verlag 
erschienen und hat 415 Seiten.
Die ersten Sätze: „Eins vorweg. Ich 
bin kein gewalttätiger Mensch. Ganz 
im Gegenteil. Ich habe mich zum 
Beispiel in meinem ganzen Leben 
noch nie geprügelt. Und den ersten 
Menschen habe ich auch erst mit 
zweiundvierzig Jahren umgebracht. ...
Aber alles, was ich getan habe, 
habe ich in bester Absicht getan. 

Es war das logische Ergebnis ei-
ner achtsamen Lebensumstellung. 
Um meinen Beruf und mein Fami-
lienleben in Einklang zu bringen.“
Björn Diemel wird von seiner Frau 
gezwungen, ein Achtsamkeitssemi-
nar zu besuchen, um seine Ehe ins 
Reine zu bringen, sich als guter Vater 
zu beweisen und die etwas aus den 
Fugen geratene Work-Life-Balance 
wiederherzustellen. Sein Leben als 
Anwalt ist von seinem Mandanten, 
einem mehr als schuldigen Groß-
kriminellen, geprägt. „Achtsam 
morden“ ist die Geschichte eines 

bewussten und entschleunigten Mor-
des. Der perfekte Schulterschluss 
zwischen Achtsamkeitsratgeber und 
Krimi, vor allem aber ein origineller 
Unterhaltungsroman.
„Achtsam Morden“ ist ein Achtsam-
keitsratgeber im Krimi-Gewand. 
Der perfekte Zugang für alle, die 
Achtsamkeit schon immer irgendwie 
interessant fanden, psychologische 
Ratgeber jedoch nicht ertragen. Mit 
viel schwarzem Humor werden die 
Grundlagen der Achtsamkeit als Kri-
mi dargeboten.

gelesen und vorgestellt von 
Michael Friedrich

Lesenswert

und bis spätestens Dienstag, 29. No-
vember wieder abgegeben werden. 
Spätere Anmeldungen können aus 
organisatorischen Gründen leider 
nicht berücksichtigt werden.
Die Erfahrung zeigt, dass sehr jun-
ge Kinder vom Besuch des Nikolaus 
zuhause allerdings oft noch über-
fordert sind. Wir empfehlen daher, 
den Nikolaus erst für Kinder ab dem       
3. Lebensjahr einzuladen. 

Das Kindergarten-
und Krabbelstubenteam 
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Zeit haben, die Möglichkeit geben, 
an einzelnen Festkreisen noch teilzu-
nehmen. 

Mit zehn Kindern und ihren Famili-
en haben wir im September mit dem 
Erntedankfestkreis begonnen. 
Die Schöpfungsgeschichte wurde 
hautnah miterlebt, und der Apfel mit 
all seinen Facetten der Schöpfung 
wurde näher kennengelernt.
Anfang November folgte dann der 
Allerheiligenfestkreis, bei dem sich 
alles rund um das Thema der Heili-
gen und den „Tod“, Licht und Schat-
ten drehte.
Am 17. Dezember folgt der Advent-
festkreis.
Nachdem in unserer Gruppe noch 
Platz ist, möchten wir allen Famili-
en,  die kurzfristig dabei sein möch-
ten oder nur zu bestimmten Terminen 

Jahresfestkreisgruppe

Victoria gestaltet einen Schöpfungsgarten.

„Weihnachten ist oft ein lautes Fest: Es tut uns aber gut, 
ein wenig still zu werden, um die Stimme der Liebe zu
hören.“ Papst Franziskus

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen Zeit für 
Stille, ein gesegnetes Weihnachten und einen 
guten Start ins Jahr 2023! 

das KONTAKTE-Team

Bei Interesse meldet euch gerne bei 
Agnes Pernerstorfer, 
Tel. 0650/588 60 10.

Agnes Pernerstorfer
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Die Pfarrteams stellen sich vor

„Wir wollen Vorbild sein im Um-
gang mit der Schöpfung und der 
Wegwerfgesellschaft entgegenwir-
ken.“ Dieser Satz stammt aus dem 
Leitbild der Pfarre Sattledt und wird 
durch die Aktivitäten der B-Fair-
Gruppe umgesetzt. Seit 2010 gibt es 
diese Gruppe, die sich für einen be-
wussten Umgang mit der Schöpfung, 
Fairness und Solidarität mit anderen 
Kulturen einsetzt.
Zurzeit besteht die Gruppe aus 15 
Personen zwischen 18 und 75 Jah-
ren, die sich immer im Herbst zu 
einer Jahresplanungsklausur treff en. 
Es werden dabei Projektgruppen 
gebildet, die eigenverantwortlich 
die Veranstaltungen im kommenden 
Jahr planen und durchführen.
Manche Projekte wiederholen sich 
jährlich und werden gerne von der 
Bevölkerung angenommen. Bei der 
Aktion „Sattledt klaubt“ wird Obst 
bei Bauern, die es selbst nicht ver-
werten, geklaubt und daraus Apfel-
saft und Most gemacht, der dann bei 
pfarrlichen Veranstaltungen ausge-
schenkt wird. Aktionen in der Fas-
tenzeit, der Pfl anzentausch im Früh-
jahr sowie Kleider- und Erntetausch 

sind ebenfalls Veran-
staltungen, die fast 
jährlich stattfi nden, 
genauso wie das Som-
merkino und die Feri-
enpassaktion.
Uns ist Information 
und Bewusstseinsbil-
dung sehr wichtig, da-
rum erscheinen auch 
regelmäßig in der 
Gemeindezeitung die 
Berichte mit B-Fairdl 
und Fair-Traudl und 
auch in den Kontakten 
ist unser Öko-Opa mit 
einer Kolumne ver-
treten. Immer wieder 
werden Aktionen auch in Koopera-
tion mit anderen Vereinen und der 
Gemeinde gemacht. Sattledt ist eine 
Fair-Trade-Gemeinde und die MS 
Sattledt erhielt die Auszeichnung 
Fair-Trade-Schule. 2020 durften 
wir uns über den Solidaritätspreis 
der Kirchenzeitung freuen, der uns 
von Landeshauptmann Thomas Stel-
zer und Bischof Manfred Scheuer 
überreicht wurde. Diese Ehrungen 
spornen uns an, auch in Zukunft für 

unsere eine Welt zu kämpfen, damit 
unsere Kinder und Enkel auch noch 
in 30 Jahren in einer intakten Welt 
leben können. Unser Motto ist unter 
anderem: „Vieles ist möglich, wir 
müssen es nur tun!“
Wir freuen uns, wenn wir auch wei-
terhin viele SattledterInnen mit unse-
ren Aktivitäten ansprechen und auch 
über solche, die aktiv in der B-Fair-
Gruppe mitarbeiten möchten.

Renate Huber

Das B-Fair-Team.

B-Fair-Gruppe

Fachteam Kinder und Jugend

Das Fachteam für Kinder und Jugend.

Das PGR-Fach-
team Kinder und 
Jugend  richtet 
den Blick dar-
auf, wie Kinder 
und Jugendliche 
bestmöglich als 
Teil der Pfarr-
gemeinschaf t 
wahrgenommen 
werden können. 

In unserem Team, mit Theresia Zei-
linger als Leiterin, wird gemeinsam 
überlegt, welche Angebote Kinder 
und Jugendliche in der Pfarre brau-
chen.
Wir arbeiten aktiv zusammen bei 
folgenden Aufgaben: Kinderliturgie, 
Erstkommunion, Ministranten, Jung-
schar, Firmung, Jugendtreff .

Theresia Baumgartner 
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94 Jahre

Huber Katharina
Obere Zeile 10
am 1. Februar

93 Jahre

Lindinger Maria 
Pollham 11
am 3. Jänner

91 Jahre

Grottenthaler Wilhelm
Goldstraße 5
am 3. Dezember

90 Jahre

Holzinger Margareta
Unterhart 2
am 10. Februar

89 Jahre

Weingartmair Katharina
Prielstraße 10
am 15. Februar 
Rührlinger Leopoldine
Großharrerstraße 5
am 23. Februar

88 Jahre

Karlsberger Hermine
Maidorf 40
am 17. Dezember
Mair Johann
Dirnberg 2
am 27. Februar

87 Jahre

Weiland Katharina
Würzburgerweg 9
am 28. Jänner

86 Jahre

Zeilinger Hildegard
Pater-Engelbert-Straße 4
am 25. Jänner
Zeilinger Josef
Giering 4
am 3. Februar

85 Jahre

Kemmer Wilhelm
Pater-Engelbert-Straße 4
am 30. Jänner

84 Jahre

Pauzenberger Agnes
Sattledterstraße 13
am 3. Dezember
Schirl Hedwig
Großharrerstraße 7
am 30. Jänner
Nagleder Gertrud
Großharrerstraße 12
am 11. Februar

83 Jahre

Steinmair Maria
Harhagen 9
am 21. Jänner

82 Jahre

Kienbauer Friedrich
Im Hart 12
am 5. Dezember
Steinmaurer Karl
Maidorf 4
am 29. Dezember
Schirl Katharina
Friedhofstraße 5
am 11. Jänner
Harrer Maria
Eberstalzell
am 21. Februar
Mayr Johann
Landstraße 7
am 21. Februar

81Jahre

Dietachmair Franz
Untere Zeile 3
am 30. Dezember
Steinmaurer Anna
Maidorf 4
13. Jänner
Hunger Karl
Rappersdorf 4
22. Jänner
Stinglmayr Maria
Unterhart 6
26. Jänner

Puchmayr Alfred
Birkenstraße 34
28. Jänner
Hacker Erna
Hauptstraße 3
19. Februar
Langer Maria
Brandmairstraße 31
21. Februar

80 Jahre

Lichtenberger Johann
Brandmairstraße 31
am 14. Dezember
Atzmüller Augustine
Waldstraße 10
am 12. Jänner
Baumberger Franz
Maidorf 39
am 23. Februar
Henzinger Ingeborg
Maidorf 1
am 25. Februar

75 Jahre

Karst Leopoldine
Im Hart 2
am 12. Jänner
Burndorfer Günter
Tassilostraße 21
am 21. Jänner
Kreutzer Johann
Obere Zeile 10
am 26. Jänner
Huber Christa
Stifterstraße 8
am 4. Februar
Lobentanz Theresia
Schulstraße 15
am 21. Februar
Aigner Theresia
Römerstraße 3
am 24. Februar

Anm. d. Red.: Wer bei den Gratula-
tionen nicht genannt werden möchte, 
möge sich bitte rechtzeitig in der 
Pfarrkanzlei bei Marion Pollhammer 
melden (Tel. 07244 8817, pfarre.
sattledt@dioezese-linz.at). – Danke!

Wir gratulieren zum Geburtstag
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Feier der Ehejubiläen

Die Ehejubiläen wurden heuer am 
9. November gefeiert. Viele helfen-
de Hände leisteten einen Beitrag 
dazu, dass es eine schöne Feier wur-
de. Hertha Trausner gestaltete eine 
Kerze für jedes Jubelpaar, Berni 

Weingartmair sorgte für den schö-
nen Blumenschmuck, die Technik 
lag in Matthias Kaiblingers Händen, 
der Pfarrgemeinderat sorgte für die 
anschließende Agape. Während des 
Gottesdienstes war der Chor Joyful 

für die musikalische Gestaltung ver-
antwortlich und beim gemütlichen 
Beisammensein vor der Kirche die 
Marktmusikkapelle.

Gudrun Federmair

19 Ehepaare dankten in diesem Gottesdienst für die gemeinsamen Ehejahre – für 5, 10, 25, … oder auch 60 Jahre!

Dank an Pfarrsekretärin Inge Wieser

Danke, liebe Inge!

Mit 1. Oktober trat unsere langjähri-
ge Pfarrsekretärin Ingeborg Wieser 
nach 20 Jahren Dienst in der Pfarr-
kanzlei in den Ruhestand. Unter 
P. Honorius begann im Jahr 2001 ihre 
Tätigkeit im Pfarrbüro. Sie war von 
2007 bis 2017 auch Pfarrsekretärin 
in Schleißheim, seit 2014 arbeitete 
Inge zusätzlich auch an zwei Wo-
chentagen in der Pfarre Steinhaus. 
Ihr Aufgabengebiet umfasste sowohl 
die jeweiligen pfarrlichen Belange 
als auch die Verwaltung der Pfarrca-
ritas-Kindergärten. Am 23. Septem-
ber feierte Inge ihren 60. Geburtstag, 
wo u. a. gesungen wurde: 

„Sekretärin in der Pfarr / war sie jetzt 
gut 20 Jahr / sehr kompetent, mit fl in-
ke Händ. Stets fesch gschampert und 
recht freindli / s Festnetz brauchts oft 
und auch s Handy / Inge redt mit alle 
gern, egal ob Damen oder Herrn.“ 
Da sie auch Mitglied des Seelsorge-
teams ist, dürfen wir weiterhin mit 
ihrem Engagement in der Pfarre 
rechnen. Auch wird sie nach wie vor 
in der Verwaltung des Kindergartens 
tätig sein.  
Herzlichen Dank, Inge, für dein se-
gens- und arbeitsreiches Wirken in 
der Pfarre Sattledt!

P. Arno im Namen des PGR
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Sophia Fischer
am 16.10. 
Eltern: Eva-Maria und Matthias
Steinerkirchner Straße 14

Anton Achleitner
am 23.10. 
Eltern: Andrea und Franz
Ried/Trkr.

Taufen

Trauungen

Sterbe-
fälle

Sternsingen 2023

Anna  Richter am 28.09.
im 94. Lebensjahr
Eberstalzell

Walter Jäger am 11.10.
im 84. Lebensjahr
Mozartstraße 19

Dr. med. Andrea Vorauer-Hag-
mayr

Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

Schulstraße 12                          Tel. 07244/8941

Melanie & Andreas 
Gundendorfer am 24.09.

Von 02.01. bis 05.01.2023 machen 
sich die Sternsinger/innen der Ka-
tholischen Jungschar wieder auf den 
Weg durch Sattledt. Unten befi ndet 
sich eine Übersicht der Gebiete und 
der Zuordnung, welches an welchem 
Tag besucht wird. Um das Sternsin-

Sternsinger-Termine:

2. Jänner: Großendorf (Hochböck,  
 Binder, Sperrer, Pfund- 
 bauer, Brandmairsölde,  
 Schachlhub, Wasser-
 bauer)

 Land (Brandmair- und  
 Sipböcksiedlung, Würz- 
 burgerweg, Ackerl, Haupt- 
 straße von Molkerei bis  
 Bahnübergang)

 Nord (Land- und Blumen- 
 straße, Andlgrub, Gewer- 
 bezeile und -straße)

 
3. Jänner: Obere und Untere Zeile 

(Giering, Sipbachzeller 
Straße, Pochendorf, 
Dirnberg, Obere und 
Untere Zeile) 

 Zentrum (Bahnhofstra- 
 ße, Hauptstraße Raika  
 bis Molkerei, Friedhof-,  

 Tassilo-, P.-Engelbert- 
 Straße, Schulstraße) 
 Unterhart (Zeitlhub,  
 Rappersdorf, Fronius-,  
 Großharrer-, Gold- und  
 Harthauserstraße,
 Im Hart, Unterhart) 

4. Jänner: Oberhart (zwischen   
 B138 und A8, Waldstraße   
 und Umfeld, Steiner-  
 kirchner Straße, Gold- 
 straße, Oberhart) 

 Ort (Hauptstraße Raika
  bis Mozartstraße,   
 Mozart-, Stifter-, Bruck- 
 nerstraße, Markt, Kep-
 ler-, Sattledterstraße)

 Maidorf (Oberautal,  
 Harhagen, Voralpenkreuz,  
 Maidorf)

5. Jänner: Pollham (Wasserturm-  
 und Gewerbestraße)

 Süd (Ziegelei-, Feld-    
 und Traunsteinstraße
 mit Umgebung)

 Spar/Hofer (Haupt-
 straße Süd BP Tankstel- 
 le, Kirchdorfer- und   
 Römerstraße, Sonnen- 
 weg, Friedhofstraße,   
 Tassilostraße) 

    

gen möglich zu machen, suchen wir 
auch nach Köchen und Köchinnen, 
die bereit sind, die Sternsinger zu 
verköstigen. Bitte per E-Mail melden:
kjs.sattledt@gmail.com oder bei 
Katharina Langer 0664/73916607. 
Vielen Dank! 
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Wir wissen leider nicht, wann und 
wo Jesus geboren wurde. Auch Letz-
teres, das im Lukas-Evangelium mit 
Betlehem angegeben wird, ist in der 
Bibelforschung nicht unumstritten, 
weil der Hauptsinn davon ist, Jesus 
als den Messias aus dem 
Haus Davids darzustellen 
(Betlehem ist die Geburts- 
und Heimatstadt des Kö-
nigs David). Die Zeit im 
Winter – nahe der Winter-
sonnenwende – wurde ge-
wählt, weil Jesus als das 
Licht der Welt dargestellt 
wird, das an diesen fi ns-
tersten Tagen des Jahres 
wiederkehrt (die Römer 
hielten es ähnlich mit dem 
Sonnengott –  deswegen 
wurde gleich dieses Fest 
übernommen).
Maria wird im Konzil von 
Ephesus (431) als Gottes-
gebärerin bezeichnet, wo-
bei dann prompt 20 Jahre 
später im Konzil zu Chal-
zedon klargestellt wer-
den musste, dass Jesus als 
„wahrer Mensch und wah-
rer Gott“ auf die Welt kam. 
So lange hat es gedauert, 
bis eine Formel gefunden wurde, 
dieses Geheimnis von Weihnachten 
so zu formulieren, dass alle Klarhei-
ten beseitigt waren und eine Eini-
gung aller Christinnen und Christen 
erzielt war. Kein Wunder, wenn wir 
heute auch vor diesem Wunder ste-
hen und die ganze Bedeutung kaum 
erfassen können.

Weihnachten als Brauchtum
Viele Bräuche haben sich seit Be-
ginn entwickelt. Ich möchte heuer 
die Krippe besonders hervorheben, 
die wir Franz von Assisi (um 1200) 
verdanken: Er stellte, um vor allem 

den Armen Jesus zu vermitteln, die 
Geburt mit (armen) Menschen und 
Tieren dar. Seitdem hat das Kind – 
das neugeborene – die Herzen der 
Menschen direkt berührt und es hat 
Ausformungen in allen Kulturen ge-
funden (bis hin zur Krippe aus Voo-
doo-Puppen).

Weihnachten

Weihnachten: Gott wird Mensch
Gott als Kind
In unserer Kirche stehen seit heu-
er die beiden Gebetshaltungen als 
moderne Skulpturen in der Kirche 
(die Kontakte berichteten). Bei einer 
Ministrantenstunde entstand dieses 

Bild: Auf den ersten Blick 
Josef und Maria und ein 
(zugegeben etwas größeres) 
Kind. Allerdings möchte 
ich die beiden Skulpturen 
nicht umdeuten, sondern sie 
weiterhin als Betende se-
hen. Die tiefste Bedeutung 
von Weihnachten ist, dass 
Gott den Bund zwischen 
ihm und uns Menschen er-
neuert hat, und zwar so, 
dass er den Unterschied 
letztlich aufgehoben hat. 
Im Menschen (in jedem!) 
zeigt sich das Geheimnis 
Gottes. Das ganze Wirken 
des erwachsenen Jesus war 
darauf ausgerichtet, allen 
Menschen einen Platz in der 
Gesellschaft und in der Lie-
be Gottes zu geben. Freilich 
dürfen wir niemals Men-
schen anbeten, auch wenn 
manche Ideologien genau 
dies verlangen  – aber Gott, 

der in jedem Menschen mit seinem 
Geheimnis wahrhaft ist und in ihm 
wirkt. Und: Kinder sind unsere Zu-
kunft, wir sollten ihnen vermitteln, 
dass sie auch eine haben und mit ih-
nen Wege dafür suchen.
Allen Leser/innen ein frohes Fest der 
Menschwerdung Gottes!

P. Siegfried Eder

Zum Nachdenken (aus einer Mini-Stunde) für Weihnachten: 
Wir beten das Kind an.
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KFZ Kienbauer Reinhard
4642 Sattledt, Im Hart 11

0650 3014916

Frohe Weihnachten
wünschen

Wirtschaftstreibende,
Ärzte und Therapeuten!
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Ammer GmbH
Tankbau

Dr. med. Andrea Vorauer-Hagmayr
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

Schulstraße 12                          Tel. 07244/8941

Hauptstraße 17         Tel. 07244/8451

Landmaschinen- & KFZ-Handel  -  Forst- & Gartengeräte 

Profi 

JOSEF PLATZER

Tassilostraße 15, 4642 Sattledt, Tel. 07244/8129

Nina Hubinger
Schönheit die deine
Seele beruhrt.
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Kinder - Seite
1. Eine beliebte Kekssorte, die oft im Winter
 gebacken wird!
2. Die heiligen 3 Könige brachten Gold,
 Myrrhe und ... .
3. Wer ist der Begleiter des Nikolaus?
4.  Am 6. Dezember kommt der ... .
5.  Was leitete die heiligen 3 Könige zu Jesus?
6. Welchen Baum nimmt man traditionell als 
 Christbaum?
7. Auf dem Adventkranz stehen 4 ... .
8.  Wie nennt man den Jahreswechsel am
 31. Dezember?
9. Welches berühmte Weihnachtslied ist 1818
 aufgrund einer kaputten Orgel entstanden?
10. Wie nennt man die Vorweihnachtszeit?

Eine schöne Weihnachtszeit wünscht 
Kilian

Lösungswort : Christkind


